
 مساعدات للسيدات الحوامل من هامبورغ:  -المؤسسة الاتحادية للأم والطفل  

 يمكنكن تقديم هذا الطلب فقط بالتعاون مع إحدى المستشارات. 

ي هامبورغ بصفة دائمة. 
 يجب عليكن أن تكن من سكان هامبورغ أو من المُقيمات ف 

 المشورة المذكورة أعلاه. يُرجى أولًا تحديد موعد عبى الهاتف لدى أحد مراكز 

 

 يُرجى إحضار ما يلي خلال طلب المشورة  

 وثيقة إثبات هويتك،   ·
 أو جواز سفرك، وتصري    ح إقامتك، ووثيقة السماح بالإقامة المؤقتة مع شهادة التسجيل 

 سِجل الأمومة والحمل الخاص بكِ  ·

 عقد الإيجار الخاص بكِ وما يُثبت تكاليف التدفئة والمياه  ·

: إذا   · ن يكككنتِ تعملي   آخر ثلاثة كشوفات لمفردات المرتب لكِ ولشر

جى تقديم الإثباتات التالية:   ·  إذا كان لديكِ أطفال، فب ُ
 تكاليف رعاية الأطفال 

ي تحصلي   عليها   مقدار النفقة الت 
ي تدفعينها   مقدار النفقة الت 

جى تقديم الإخطارات  · ي إعانات اجتماعية، قب ُ
ي حالة تلق ّ

 الحالية )كل الصفحات( فن
 مركز التوظيف، مكتب الرعاية الاجتماعية، مكتب إعانات السكن 

ي حالة الالتحاق بالمدرسة أو الدراسة:  ·
 فن

ي الاتحادي )  ( أو إثبات المنحة الدراسية BaföGإخطار من مكتب قانون دعم التدريب المهت 

 والممتلكات جميع الأوراق الأخرى المُتعلقة بالدخل  ·

و كارد الخاصة بكِ مع رقم الحساب البنكي الدولي  · ي   IBANبطاقة جب 
ي المصرفن

 BICو الرمز التعريقن

  

 

UNTERSTÜTZUNG VON 
SCHWANGEREN FRAUEN 
durch die Bundesstiftung
Mutter und Kind
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Ihren Ausweis 
oder 
Pass mit Melde-Bescheinigung

Ihren Mutterpass

    

Wenn Sie sonst noch Einkommen haben
bringen Sie bitte die Papiere dafür mit.

Ihre Kontokarte
mit der IBAN und BIC

Wenn Sie Sozial-Leistungen erhalten:
vom aktuellen Bescheid alle Seiten

zum Beisspiel 

vom Jobcenter
vom Sozialamt
vom Wohn-Geld-Amt
vom BAFöG-Amt
vom Stipendium

Wenn Sie arbeiten:
die letzten 3 Lohn-Abrechnungen
von Ihnen und von Ihrem Partner

und den Brief 
was die Miete kostet
was das Wasser kostet
was die Heizung kostet

Wenn Sie Kinder haben:
was die Betreuung kostet

wieviel Unterhalt Sie oder Ihr Partner bezahlen.

Die Geburts-Urkunde von Ihrem jüngsten Kind

Die Beraterin kann Ihnen sagen,
bei welchen Ämtern Sie vielleicht Geld beantragen können.

Vielleicht können Sie auch einen Antrag stellen bei der

Bundes-Stiftung „Mutter und Kind“

Im § 2 des Stiftungsgesetzes steht:
„Die Mittel der Bundes-Stiftung werden vorrangig für 
Zuwendungen an werdende Mütter zur Verfügung gestellt, 
die sich während der ersten Monate der Schwangerschaft 
wegen einer Notlage an eine 
Schwangerschaft-Beratungsstelle wenden.“

https://www.bundesstiftung-mutter-und-kind.de

In Hamburg können Sie diesen Antrag 
nur mit einer Beraterin zusammen stellen.

Sie müssen in Hamburg wohnen 
(Meldebescheinigung).

Sie müssen einen gültigen Aufenthalt haben.
Ein Visum allein reicht nicht.

Wenn Sie Beratung brauchen,
rufen Sie auf jeden Fall an,
um einen Termin zu vereinbaren.

 

    

Zur Beratung bringen Sie bitte mit
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Zentrale Einrichtung der Bundesstiftung 
Mutter und Kind in Hamburg


